Högsfjord     Borks 240/1   2 b ter  Teil

oder 

Fischsuche mit Hindernissen 

Es muss so am dritten Tag gewesen sein, da sagte mein Neffe Jerome: du Peter, ..- meine Freundin Claire und ich möchten uns auch im Angeln versuchen.. 

Heng und ich beschlossen dann sie am Nachmittag mit auf das Wasser zu nehmen. Er kümmerte sich um Jerome und Ich versuchte Claire die Reize des Angelns näher zu bringen, da es beide Nichtangler waren . 
Das Traumdomizil … und der Högsfjord
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Es klappte ganz gut.. bis zu dem Moment, - Wir trieben rückwärts auf eine Untiefe zu,..Claire sagte ich schaff das nicht, -  das Gummi soweit zu schmeissen! 
Ich warf selbst noch schnell meine Angel aus soweit nur möglich, und legte dann die Rute Waagerecht auf die Reling. Ich nahm die Angel von Claire und schmiss sie ein soweit wie möglich!!! 

Ich war gerade dabei die Schnur etwas zu straffen,- als es hinter mir klapperte, ich sah gerade noch die Rolle ins Wasser tauchen….! Scheisse rief ich und warf Claire die Angel zu… Ich stach meinen Arm ins Wasser bis an das Ohr,…aber es war zu spät… die Berkley Skeletor samt Red-Arc 1030 war in den Fluten verschwunden. 
Ich liess mich zurück auf die Bank fallen und wollte weinen….doch dazu sollte es aber nicht kommen!!

Ich schaute einige lange Hunderstel Sekunden auf Claire bis mir auffiel dass sie nicht angelte, ich fragte Sie, - wieso angelst du nicht… sie schaute mich verdutzt an und fragte womit denn??? Da spürte ich eine schrekliche Ohnmacht in mir aufkommen….aber es half nichts!!... Mir wurde von den Anderen erklärt, ich hätte nur „Scheisse“ gerufen und dann die Angel,- über Claire hinweg ins Wasser geworfen, wo sie abgesoffen sei! 

Nee Jungs, - jetzt aber in Echt…….genauso wars… 

Also kam noch eine Daimiki Dark-Angel mit 4000er Sargus hinzu…! 

Ich hatte in 10 Sekunden keine Angel mehr im Boot…..

Da hielt Sie die Angel Rute noch in der Hand
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Diese fatale Bilanz konnte ich dann doch nicht ertragen,..war ich denn so ein Versager.???..- mir fiel ein dass wir ja über die Untiefe hinweg-gedriftet sind, weshalb ich ja auch den Hänger hatte…. Henri schaute auf das I-phone und sagte:- 5m 

Dann gibt es noch eine Chance rief ich, wir hatten beide Angeln gerade weit ausgeworfen, das gab uns ein Aktionsfeld von etwa 30 metern über der Untiefe!! 

Alle noch im Boot verbliebenen Angeln wurden mit 100 gr Pilkern bestückt und grosse Drillinge montiert…. Was soll ich sagen nach etwas umherirren..hier wars, nein dort, nein wir waren näher dort am Pfosten, hatten wir beide Angeln an der ausgeworfenen Schur zurückgefischt, und ich war glücklich und versprach für den Alkohol zu sorgen. 

Das klingt alles sehr komisch, und hat sich doch genauso zugetragen….

Das war aber leider noch nicht alles!!!

Ende der ersten Angelwoche sagte Henri, - das Echo müssten wir mal probieren, da war ich einverstanden, sagte aber sofort, dass wir dann aber niemand anders mitnehmen… in diesen Kenter-azubi ….gesagt – getan  
Wir schlossen alles korrekt an und alles funktionnierte, sogar das Gps zeigte dasselbe an, wie das I-phone . Wir schipperten auf der Suche nach Fisch querbeet durch den Fjord… fanden jedoch keinen Schwarm oder was nennenswertes, da es schon spät war verlegten wir weitere Erkundung auf den nächsten Tag. 

Unterwegs
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Morgens um 07.00 Uhr mitten auf dem Fjord starrten wir auf das Echolot, das durch den Wasserfall-artigen Regen kaum lesbar war. Unter meinem Arsch lief das Wasser auf der Bank zusammen, und ich fragte Henri ob wir abbrechen sollten, der sagte aber,…-bist du verrückt, ich geh nicht vor Mittag zurück… ok 

Auf einmal zeigte uns das Echo 1,5 Meter an, und ich sagte das kann nicht sein hier mitten auf dem Fjord, hier haben wir mindestens 200 Meter. Irgendwas stimmte nicht!!

Wir dachten es wäre vielleicht ein Schwarm und das Echo käme nicht durch.. 

Aber nein!! Wir studierten die G.A. und stellten alles auf Werkseinstellung zurück..erfolglos. Henri sagte komm wir fahren ans Ufer ins Flache dann kann es sich besser zurechtfinden. Tatsächlich, sobald unter 75 Meter klappte es tadellos, wir fuhren wieder ins Tiefe und es zeigte Anfangs 230, 180,usw an plötzlich wieder nur 1,5 meter. Dieses Spiel wiederholte sich noch ein paar Mal… Mein Nacken war wieder am Schwellen…Scheiss-Elektronik 
Als wir ein letztes Mal ans Ufer fuhren um das Echo einzustellen, sah ich auf dem Bild alles Blau und Rot, dh 10m über Grund einen Fleck über den ganzen Bildschirm und umrandet von blau. Laut Gebrauchsanweisung war das ein Fischschwarm, ich sagte zu Henri komm wir lassen mal die Pilker zum Grund.

Wir sollten verrückt werden, die Pilker kamen fast nie bis zum Grund, und wenn, dann reichten 5 Kurbelumdrehungen und er ward gestoppt.!! Da kam sofort Freude auf … um das Echo scherte sich niemand mehr. 

Es war aber nicht alles Grün..manchmal hatten wir brutale Bisse die wir nicht hochbekamen…. Bis wir merkten, dass es die Ankerseile der Fischfarm sein müssten in 300 metern Entfernung..so eine Scheisse..!!! 

Wir mussten immer schön zwischen den Seilen Angeln, dann war es ok….. und nicht weiter als 20 Meter von der Felswand war’s wo die Musik spielte.

Ich bin sicher dass sich Dieter Eisele freut dass wir die Seile gefunden haben!! 

Es war in einem Moment der Ruhe, da keine Angel im Wasser war, ich legte meine beiden Angeln vorne in die Spitze, und rauchte eine Zigarette, kurz darauf nahm ich meine Gummifisch-Rute und wollte sehen ob sie das auch mochten.. der Kopyto sank etwa 10 meter bevor er wieder von einem Gierigen Pollack geschnappt wurde, ich war am Drillen, und Henri kämpfte wieder mit der Farm-Verankerung, wir sahen alle beide nach hinten quer zum Motor, als es den Bug des Botes gen Himmel hob, und es knallte 2 bis dreimal unter dem Bug. 

Keine Angst, es war nur die Heckwelle von dem Pott der gerade an der Lachsfarm festmachte… 

Als ich ein paar mit Gummi gefangen hatte , wollte ich wieder mit Pilker fischen, konnte jedoch meine Angel nicht mehr finden….Da war es wieder dieses Gefühl der Ohnmacht…konnte es denn sein dass… nein..nein..DOCH!! 

Elsi und Henri …. Die Schlächter von Bergsvika
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Als uns die Welle erwischte ist die vorn im Bug abgestellte Angel einfach mal so aus dem Boot geflogen, ohne bemerkt zu werden!..es gab einfach keine bessere Erklärung….es machte auch bei 65 Metern und einer zusammengepackten Angel keinen Sinn zu Versuchen Sie wieder zu bergen..
Sie war Endgültig weg, -  meine Daimiki die ich vor knapp einer Woche erst zurückgefischt habe…..Kostenbeteiligung Rute-Rolle –Schnur etwa 300 Eur. 

Doch was solls, es waren trotzdem schöne Ferien und ich trauerte auch nicht um die Rute, sie war vielleicht nicht für mich bestimmt..

Vielleicht fängt sie ja jemand anders wieder, und es wird nicht die erste und letzte sein die im Fjord verschwindet. 

Wir hatten diese Stelle nur gefunden weil das Echo NICHT funktionnierte, das sollte zu denken geben, es war auch kein Platz den man einfach so ansteuert allein schon wegen der Ankerseile, aber ist es nicht oft genau dort wo man sie nicht vermutet wo sich die Krüppel aufhalten???

In etwa 2 Stunden hatten wir jede Menge Pollacks und Konsorten und waren Mittags wieder im Hafen und standen wieder unter weiblichem Kommando.

Die Teuren Jungs von den Seilen
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Nach diesem Erlebnis, muss ich mir öfters Vorschläge anhören wie: schau mal hier, da kriegst du kurze Seile die du an deinen Ruten befestigen kannst, oder Handschellen, die deinen Rollenfuss mit dem Handgelenk verbinden..usw.. 

Aber da muss Ich durch..Wer den Schaden hat, braucht…….na,ja 
Obwohl letztendlich ein Haus für 6 gereicht hätte, und die Auswahl und die Boote sorgfältiger hätten ausgewählt werden können, war Ich hier Top zufrieden, und wenn ich hören sollte, dass Trond-Kjetil das Haus und das Boot etwas verbessert hat, fahre ich wieder hin…. Vielleicht fang ich ja ne Angel!
Man könnte noch erzählen wie wir versuchten die Batterie aufzuladen,-ohne Netzteil, aber da traf es sich gut, dass mein Neffe Elektro-Ingenieur ist, und einen Weg fand, den Saft in den Klotz zu leiten…. Aber wer will das wissen.. 

Man stösst halt immer wieder auf Menschliches Versagen..hi.hi.hi.hi 
Die Verleih-Firma von dem Echo war ganz umgänglich und ich bekam Nachlass, von daher alles ok. Hab aber darauf hingewiesen dass bei solch teurem Gerät plus geniale Geberstange und Super Koffer…warum dann ein

2-Euro Netzteil aus Fernost ??????!!

Der Mann versprach Abhilfe zu schaffen.. 

Die Norweger-Gesetzgebung setzte noch eins drauf…..

Wir hatten das Auto bereits bei Color in die Reihe gestellt, und sassen bei herrlichem Wetter auf den Bryggen in Oslo, genau vor uns auf dem Tisch ein Pitcher herrlich kühles Bier an einem Sonntagmorgen um 11.00 Uhr 

Jerome hatte gerade eingeschenkt und wir stiessen an auf den schönen Urlaub..

Der Erste Schluck war gerade am Mageneingang als eine ziemlich Nervöse Serviererin neben uns auftauchte und unseren Pitcher vom Tisch nahm….. 

Sie sagte sie wäre neu im Geschäft, und hätte nicht gewusst dass Sonntags vor 12.00 Mittags kein Alkohol ausgegeben werden darf!! (die Norweger werden wohl wissen weshalb)…

Jerome flehte sie an doch noch mal nachzuschenken bevor sie uns den Pitcher nahm… da war nichts zu machen, im Gegenzug nahm sie uns auch noch die Gläser weg…. Da fand ich Norge zwar jetzt etwas dooof !!! 

Was solls, wir gingen Spazieren und um genau 1200 waren wir wieder da!!!!

Diesmal musste aber eine Flasche genügen denn in einer halben Stunde war Einschekken angesagt…Prost ….

Mann, ich wollte doch nicht soviel schreiben….tschuldigung 
Hoffentlich schreibt nicht noch einer einen Bericht, sonst seh ich noch älter aus.!

In dem Sinne wünsche ich allen noch schöne Weihnachten und den Guten Rutsch!! 

Auf das Jeder sich genauso freue auf Norge wie Ich selbst.

Grüsse aus Luxemburg

Peter…… stellvertretend für alle Beteiligten
